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Michael Meni sieht sich nicht als Helden. SCREENSHOT TVO

STECKBORN TG. Eine Frau 
kenterte an Weihnachten 
mit ihrem Kajak auf dem 
Bodensee und kämpfte um 
ihr Leben. Ihre Rettung 
verdankt sie Michael Meni. 

Michael Meni geht jeden Sonn-
tag mit seinem Hund am Steck-
borner Seeufer spazieren – so 
auch an Weihnachten. Als er 
und ein Freund auf den See 
blickten, sahen sie dort etwas 
treiben. Bei genauerem Hinse-
hen hätten sie dann erkannt, 
dass es sich um einen Men-
schen handelte. «Es sah aus 
wie ein Kampf», so der Steck-
borner zu TVO. Die Frau war 
mit ihrem Kajak gekentert und 
150 Meter vom Ufer entfernt ins 

«Ich sah sie im Wasser –  
es sah aus wie ein Kampf»

Hilfe eilte, sei ihm richtig be-
wusst geworden, wie ernst die 
Lage tatsächlich war. Die stark 
unterkühlte Frau wurde dann 
aus dem Wasser gezogen.

Obwohl Meni der 51-jähri-
gen Frau wohl das Leben geret-
tet hat, sieht er sich nicht als 
Helden: «Ich habe einfach das 
gemacht, was man machen 
sollte.» Es ist nicht das erste 
Mal, dass Meni zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort war. Vor 
Jahren habe er schon einmal 
einen Surfer in Seenot ent-
deckt und darauf die Seepoli-
zei alarmiert. Als Einheimi-
scher schaue man halt auf den 
See, so Meni. «Und darum 
merkt man sofort, wenn etwas 
nicht so ist, wie es sein sollte.» 
NAB

Wasser gefallen (20  Minuten 
berichtete). Sie kämpfte rund 
eine Stunde ums Überleben. 
Meni sagt, er habe nur Sekun-
den überlegt und dann sofort 

den Notruf gewählt. Wenige Mi-
nuten später traf die Seepolizei 
Thurgau am Unfallort ein. Erst 
als er gesehen habe, wie 
schnell die Polizei der Frau zu 

Kot im Briefkasten:
Täter verurteilt
WÄNGI. P. A.* legte im Juni eine 
mit Urin und Fäkalien be-
schmierte Ausgabe der «VgT-
Nachrichten» (die Schrift des 
Vereins gegen Tierfabriken) in 
den Briefkasten des Thurgauer 
Tierschützers Erwin Kessler. Da-
bei wurde er von einer Überwa-
chungskamera gefilmt. Weil die 
Polizei den Täter nicht ausfindig 
machen konnte, veröffentlichte 
Kessler die Bilder auf Facebook. 

Mit Erfolg: Schnell wurde der 
Täter ausfindig gemacht. Nun 
wurde A. am 14. Dezember per 
Strafbefehl verurteilt, berichten 
die «VgT-Nachrichten». A. hat 
angekündigt, dass er die Ver-
urteilung akzeptieren werde, 
um eine öffentliche Gerichtsver-
handlung zu vermeiden. Insge-
samt muss er rund 4000 Fran-
ken bezahlen. 20M 

*Name der Redaktion bekannt

«Floomzer»-Schussfahrt im Glascontainer

FLUMSERBERG. Sommer-Rodel-
spass auch im Winter: Besucher 
in Flumserberg kommen ab so-
fort und noch bis Ende Februar in 

den Genuss einer virtuellen Fahrt 
auf dem «Floomzer». Studenten 
der Hochschule für Technik Rap-
perswil haben einen Simulator 

entwickelt, der VR-Brille, bewegli-
che Plattform, Sound und Wind 
kombiniert. Sechs Minuten dau-
ert die Fahrt. 20M 

Brandstifter sorgt für Unruhe
AMRISWIL. An der Fehlwiesstras-
se in Amriswil hat in der Nacht 
auf gestern vor einer Garage ein 
Auto gebrannt. Die Feuerwehr 
konnte den Brand rasch lö-
schen. Drei Fahrzeuge wurden 
beschädigt. Etwa eine Viertel-
stunde später 
wurde der Poli-
zei ein Feuer 
im Veloraum 
eines Mehrfa-
milienhauses 
gemeldet. Dort 
brannte ein 
Rasenmäher. 
Wie die Kapo 
Thurgau 
schreibt, 
brachte die 
Feuerwehr vor-
übergehend 

alle Bewohner ins Freie, konn-
te aber wenig später Entwar-
nung geben. Der Sachschaden 
beläuft sich auf mehrere zehn-
tausend Franken. Aufgrund der 
Umstände geht die Kapo von 
Brandstiftung aus. 20M

Ein Auto brannte vor einer Garage. KAPO TG

20 Sekunden
Polizei sucht Sprayer
WALENSTADT. Sprayer wüteten in 
der Nacht auf Freitag und richte-
ten Sachschaden von rund 
100 000 Franken an. Die Polizei 
hat die unbekannten Täter trotz 
Hinweisen aus der Bevölkerung 
noch nicht gefunden. Man hoffe 
auf weitere Hinweise, sagte Florian 
Schneider, Sprecher der Kapo  
St. Gallen. Die Sprayer hatten ver-
schiedene Gebäude und Parkuh-
ren mit primitiven und obszönen 
Parolen verunstaltet. SDA

Fahrer mäht Tafel um
NIEDERWIL. Eine unbekannte Per-
son fuhr am Montag mit einem 
Auto auf der Ufhoferstrasse. Da-
nach geriet das Auto in die angren-
zende Wiese und fuhr dort eine 
Ortstafel um, heisst es in der Mit-
teilung der Kapo St. Gallen. Der 
Fahrer machte sich davon, ohne 
sich um den Schaden zu küm-
mern. Die Polizei sucht Zeugen. 20M

Mann sucht nach seinen Hunden und fährt in Pfosten
ST. GALLEN. Drei Hunde rannten 
ihrem Halter (72) am Montag in 
St. Gallen davon. Nachdem er 
das Verschwinden bei der Sta-
po St. Gallen gemeldet hatte, 
suchte er selbst mit seinem 

Auto nach ihnen. Dabei fuhr er 
in einen Metallpfosten. Ohne 
den Unfall zu melden, fuhr er 
davon. Bei der Polizei gab er an, 
dass ein Fahrzeug in sein Auto 
geprallt und davongefahren sei. 

Aufgrund der Beschädigungen 
am Fahrzeug ging die Polizei 
 jedoch von einem Selbstunfall 
aus. Dies gab der Mann später 
zu. Er wurde angezeigt. Die 
Hunde wurden gefunden. 20M


